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18. JAHRGANG MÄRZ 1939 HEFT 7

Zur Initiative betreffend Volkswahl
des Bundesrates

Von Dr, Paul Meierhans,
Die Initiative der Sozialdemokratischen Partei der Schweiz zur

Einführung der Volkswahl des Bundesrates hat folgenden Wortlaut:

Die Art, 95 und 96 der Bundesverfassung werden durch folgende
Bestimmungen ersetzt:

Art. 95, Die oberste vollziehende und leitende Behörde der
Eidgenossenschaft ist ein Bundesrat, der aus neun Mitgliedern besteht.

Die Mitglieder des Bundesrates werden von den stimmberechtigten

Schweizerbürgern jeweils am Tage der Nationalratswahlen auf
die Dauer von vier Jahren, mit Amtsantritt am folgenden 1. Januar,
gewählt.

Wahlfähig ist jeder in den Nationalrat wählbare Schweizerbürger,
der von mindestens 30 000 Stimmberechtigten unterschriftlich zur
Wahl vorgeschlagen wird. Es darf jedoch aus keinem Kanton mehr
als ein Bundesrat gewählt werden. Die Wahl erfolgt in einem die
ganze Schweiz umfassenden Wahlkreis.

Art. 96. Bei der Wahl des Bundesrates sind die politischen
Richtungen und die Sprachgebiete der Schweiz angemessen zu
berücksichtigen. Wenigstens drei Mitglieder müssen den französisch,
italienisch und romanisch sprechenden Teilen, wenigstens fünf den
deutsch sprechenden Teilen der Schweiz angehören.

Ersatzwahlen sind, falls die Gesamterneuerung nicht innert sechs
Monaten bevorsteht, unverzüglich durchzuführen.

Art. 96 bis. Die Bundesgesetzgebung trifft die nähern
Bestimmungen über die Ausführung der in Art. 95 und 96 aufgestellten
Grundsätze.

Schon im Stadium der Unterschriftensammlung wird sie von allen
möglichen und unmöglichen bürgerlichen Parteiinstanzen heftig
bekämpft. In den Tönen höchster Ueberredungskunst flehen die
Herrschaften, die durch ihre verfehlte Politik dieses Volksbegehren recht
eigentlich provoziert haben, die Bürger an, das Volksbegehren nicht
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